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In dieser Ausgabe

Das

Memeler Dampfboot
verbindet Landsleute  

in aller Welt!

Tag der Deutschen Einheit
Zum „Tag der Deutschen 
Einheit“ am 3. Oktober im 
Konzertsaal, dem früheren 
Schützenhaus, in Memel hatte 
Manfred Wagener, 1. Vorsit-
zender von Vokietuva, einge-
laden. Rund 500 Gäste folgten 
dieser Einladung.

Blickfänger – Geschichte 
sichtbarmachen 
Am ehemaligen Druck- und 
Verlagshaus der Fa. F.W. Sie-
bert in der Libauer Straße, der 
heutigen H. Manto g. 1-4, wur-
de eine Gedenktafel enthüllt.

170 Jahre Memeler 
Dampfboot
Anlässlich des 170. Geburts-
tags des Memeler Dampfboots 
trafen sich viele litauische 
Bürger und Memelländer in 
der Simonaitytes Bibliothek. 
Am Standort des AdM Archivs 
wurde aus diesem Anlass eine 
besondere Ausstellung eröff-
net. 

Stadtspaziergang eines 
Frischlings
Ein bebilderter Stadtbummel 
durch das herbstliche Memel. 
Ein Blick in die Vergangenheit 
– ein Blick auf die Gegenwart.

Klimawandel, CO2-Steuer, 
saubere Mobilität – dies 

sind nicht nur in Deutschland 
brennende politische Themen, 
sondern auch in Litauen.

Die Fa. Dancer Bus, eine 
Neugründung in Klaipėda / 
Memel, hat sich vorgenom-
men, dies mit einem moder-
nen ultra-leichten Elektrobus 
anzugehen.

Peter Klessaschek hatte in 
Litauen Windenergieprojekte 
entwickelt, bevor er sich der 
Elektromobilität zuwandte. 
„Ich wollte etwas machen, wo 
die saubere Elektrizität gut 
eingesetzt werden kann“ sagte 
der Geschäftsführer der JSC 
Vejo Projektai, die das Projekt 
entwickelt und baut. Ende Mai 
erhielt das Fahrzeug die EU-
weite Straßenzulassung für 
den Personenverkehr.

Start in die E-Mobilität
Dancer Bus – der ultra-leichte  

Elektrobus aus Memel
Der 12 Meter lange Bus ist 

durch die modernen Kunst-
stoffbauteile 20-30 Prozent 
leichter als andere Elektrobus-
se, was wiederum Batterieka-
pazität spart. Die Batterieka-
pazität reicht im Regelfall für 
ca. 80 Kilometer Reichweite. 
Diese soll in der nächsten 
Baureihe deutlich erhöht wer-
den. Im Linienbetrieb wird 
er mit einem Stromabnehmer 
über Dach an den jeweiligen 
Endhaltestellen mit 500 KW 
aufgeladen.

Das spannende an dem 
Projekt ist die Tatsache, dass 
es eine rein litauische Ent-
wicklung ist und das zahl-
reiche Basiskomponenten in 
Deutschland gefertigt wer-
den, während die Endmontage 
und Systemintegration sowie 
die Softwareentwicklung in 

Klaipėda stattfinden – also 
eine Umkehr der üblichen 
Lieferkette, bei der die Teile-
fertigung in Litauen stattfin-
det, wie es z.B. bei Hella oder 
Continental stattfindet.

Eimantas Kiudulas, der Vor-
sitzende der Klaipėda Free 
Economic Zone, glaubt dass 
diese beeindruckende Inge-
nieurleistung das Zeug dazu 
hat, das Flaggschiff der litau-
ischen Industrie zu werden als 
Vorzeigebeispiel für qualitativ 
hochwertige Fertigung.

„Es verbindet litauisches 
Talent mit den neuesten globa-
len Trends und Innovation. Es 
basiert auf Forschung & Ent-
wicklung, es löst ein echtes 
Problem und hat mit dem mo-
dernen Design hohes Export-
potential. Nicht zu vergessen, 
es wird hier in Klaipeda pro-
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duziert. Ich wünsche Dancer 
eine gute Fahrt und bin sehr 
glücklich zu sehen, wie die 
Firma die Vorteile der Klaipe-
da FEZ nutzt“, so E. Kiudulas. 

In dem modernen Ferti-
gungsgebäude in der Free 
Economic Zone im Osten der 
Stadt arbeiten derzeit über 50 
Mitarbeiter an Engineering 
und Produktion. Geplant ist 
eine erhebliche Aufstockung, 
wenn die Produktion anläuft, 
wodurch Dancer Bus auch zur 
wirtschaftlichen Entwicklung 
der Stadt beiträgt.

Das Dancer Team hat sich 
außergewöhnlichen Service 
auf die Fahnen geschrieben. 
Der Bus ist mir dem einzig-
artigen Dancer Monitoring 
System (DMS) ausgestattet. 
Dieses wird dem Serviceteam 
eine Online-Überwachung je-
des Fahrzeugs im Betrieb er-
lauben, v.a. Ladezustand der 
Batterie und Reichweite sowie 
die Betriebszustände zahlrei-
cher anderer Komponenten 
“Online Überwachung sowie 
Zusammenarbeit mit den bes-
ten Zulieferern sowie eigene 

	 Quelle: 1) https://www.fez.lt/electric-dancer-bus-certified-in-the-eu-and-will-hit-klaipedas-roads-this-summer/

Ingenieurlösungen erlauben 
es uns, außergewöhnlichen 
Service und langlaufende Ga-
rantien anzubieten. Wir wol-
len, dass der Busbetreiber sich 
keine Sorgen machen muss, 
daher bieten wir ein Rund-um-
Sorglos Leasing Modell, inkl. 
Strom“, erläutert Peter Kles-
sascheck in seinem schlichten 
Büro. 

Ziel ist es das die ersten 
beiden Busse, noch in diesem 
Jahr, in Memel ihren Betrieb 
aufnehmen, und 2020 die Se-
rienproduktion auf bis zu 100 

Busse pro Jahr zu steigern, 
um dann schrittweise zu 200 
Stück pro Jahr zu kommen. 

Wenn Dancer sich auf dem 
Markt für Elektrobusse durch-
setzen kann, wäre das eine 
wunderbare Entwicklung ei-
ner Innovation aus Memel. 

Die für die Indienststellung 
notwendige Verleihung eines 
EU-weiten Zertifikat, das den 
Einsatz im Personenverkehr 
ermöglicht, wurde schon Ende 
Mai 2019 erteilt.

Christoph Riekert

Klaipeda FEZ 

Die Klaipeda Free Economic Zone (Freie Wirtschaftszone Memel) wurde 2002 gegründet, um das 
Produktions- und Exportgeschäft in Klaipeda anzukurbeln. Sie ist die erste sehr erfolgreiche FEZ im 
Baltikum und die größte steuerfreie Zone in Litauen. Auf einer Gesamtfläche von 412 ha haben sich über 
100 Unternehmen aus 16 Ländern niedergelassen, mit einer Gesamtinvestition von 600 Mio. EURO und 
5.400 Arbeitsplätzen. Im Jahr 2017 wurde ein Exportumsatz von 718 Mio. EURO erzielt. Die FEZ ist weiter 
auf der Suche nach deutschen Investoren, v.a. im IT- Sektor, aber auch in der Produktion, z.B. der Chemie- 
und Elektroindustrie. Die Zone liegt 3 km östlich des Hafens und bietet Grundstücke, Produktionshallen, 
Finanzierung, Unterstützung bei der Arbeitskräftesuche und Genehmigungen.

www.memelerdampfboot.de
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Der in der litauischen 

Hauptstadt Vilnius beheima-

tete Handelskonzern Apranga 

hat das Geschäftsja
hr 2017 

mit einem soliden Umsatz-

plus abgeschlossen. Das geht 

aus vorläufi gen, noch unge-

prüften Zahlen hervor, die 

der Bekleidungshändler am 

Mittw
och vorlegte.

Demnach belief sich der 

Einzelhandelsumsatz inklu-

sive Mehrwertste
uer im ab-

gelaufenen Jahr auf 222,9 

Millio
nen Euro. Gegenüber 

2016 entsprach das einer 

Steigerung um 4,0 Prozent. 

In allen drei baltisc
hen Staa-

ten konnte der Konzern seine 

Erlöse verbessern: In Litauen 

wuchs der Bruttoumsatz um 

3,1 Prozent auf 130,6 Millio
-

nen Euro, in Lettland um 3,4 

Prozent auf 52,8 Millio
nen 

Euro und in Estland sogar um 

8,4 Prozent auf 39,4 Millio
-

nen Euro.

Im Laufe des Jahres hatte 

Apranga sechs neue Filialen 

eröffnet, se
chs re

noviert und 

sieben geschlossen. Ende 

Dezember verfügte das Un-

ternehmen über insgesamt 

182 Shops in
 den baltisc

hen 

Ländern.

Apranga ist 
mit eigenen 

Handelskonzepten in den drei 

baltisc
hen Staaten vertreten 

und zudem der lokale Ver-

triebspartner namhafter inter-

nationaler Bekleidungsanbie-

ter. So betreibt er neben den 

Shops von Marken wie Tom 

Tailor, Mexx, S.Oliver und 

Orsay auch die Filialen der 

zum spanischen Inditex-Kon-

zern gehörenden Konzepte 

Zara, Zara Home, Bershka, 

Pull &
 Bear, Stradivarius und 

Massim
o Dutti im

 Baltikum. 

Im Luxussegment zählen un-

ter anderem die Boutiquen 

von Burberry, Emporio Ar-

mani, Hugo Boss, 
Ermene-

gildo Zegna und MaxMara in 

Estland, Lettland und Litauen 

zum Portfolio der Gruppe. ■

Wirtschaftlic
her Erfolg

Litauischer Konzern steigert 

Jahresumsatz um vier Prozent

wünschen das 

Team von 

Köhler + Bracht, 

Redakteur 

F. M
öbius und 

die Arbeitsgemein-

schaft d
er M

emel-

landkreise e.V.
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Die Erinnerung schmerzt 

Die Erinnerung schmerzt 

Litauen fordert vom Nach-

barn Weißrussland die 

gründliche Aufarbeitung 

möglicher Sicherheitsdefi-

zite beim Bau eines Atom-

kraftwerks nahe der Grenze. 

Nachdem vor gut zwei Mo-

naten angeblich ein Brand auf 

der Baustelle ausgebrochen 

sein soll, sandte das Außen-

ministerium eine diplomati-

sche Note an die Führung in 

Minsk: Diese müsse unver-

züglich genaue Informationen 

zu dem Vorfall geben und ihn 

gründlich untersuchen, hieß 

es in einer Mitteilung des 

Ministeriums in Vilnius vom 

Freitag.

Litauen fordert Aufklärung 

von Weißrussland zu Vorfall 

bei Akw-Bau

Der künftige Betreiber des 

Atomkraftwerks hatte zuvor 

einen Kurzschluss in einem 

provisorischen Stromleitungs-

kabel am 17. Februar einge-

räumt. Weißrussische Medi-

enberichte über den Ausbruch 

eines größeren Feuers und die 

Beschädigung des Reaktor-

schutzsystems wurden in der 

Mitteilung aber zurückgewie-

sen.
Gebaut mit russischer Un-

terstützung

Die autoritär regierte Ex-

Sowjetrepublik Weißrussland 

baut nahe der Grenze zu Litau-

en trotz massiver Vorbehalte 

des EU-und Nato-Staates mit 

russischer Hilfe zwei Atomre-

aktoren. Die Anlage liegt rund 

50 Kilometer von der litaui-

schen Hauptstadt Vilnius ent-

fernt und soll in den kommen-

den Jahren ans Netz gehen.

Litauen wirft Weißrussland 

vor, bei der Errichtung der 

Anlage internationale Sicher-

heits- und Umweltstandards 

zu missachten. Nach Anga-

ben der Regierung in Vilnius 

kam es bei den Bauarbeiten 

mehrfach zu Zwischenfällen. 

Minsk hält die Kritik für unbe-

gründet.  
    ■

Restrisiko vorprogrammiert?

Vorfall bei Akw-Bau

Das Atomkraftwerk sorgt bei seinen regionalen Nachbarn für Unruhe. 

Foto: Wikipedia
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1915 – Die Flucht von Me1915 – Die Flucht von Me--
mel mel 

Pläne von Continental und 
anderen Automobilzulie-

ferer stärken den Wirtschafts-
standort Litauen. Die Automo-
bilindustrie profitiert von einer 
sehr guten Infrastruktur und 
Fachkräften. Perfekte Bedin-
gungen für die Automobilindu-
strie.

Deutsche Automobilzuliefe-
rer entdecken zunehmend die 
Vorteile des Wirtschaftsstand-
ortes Litauen: Der südlichs-
te der drei baltischen Staaten 
glänzt schon heute durch hohe 
Direktinvestitionen im Auto-
mobilsektor. Zuletzt unterstrich 
das Engagement der Continen-
tal AG sowie anderer bedeu-
tender Automobilzulieferer in 
Kaunas, dem Zentrum der litau-
ischen Automobilbranche, die 
Relevanz des Standortes für die 
deutsche und europäische Auto-
mobilindustrie.

Gerade im Vergleich zu sei-
nen mitteleuropäischen Wettbe-
werbern, punktet Litauen gleich 
in mehrfacher Hinsicht: Litau-
ens Talentpool umfasst etwa 1,5 
Millionen Fachkräfte, die das 
höchste Bildungsniveau in der 
Europäischen Union aufwei-
sen. Rund 100.000 Spezialisten 
sind im Ingenieurswesen tätig, 
jährlich kommen circa 5.000 
Absolventen der Ingenieurs-, 
Fertigungs- und Bauwissen-
schaften hinzu.

Daneben ist die gut ausge-
baute Infrastruktur mit aller-
hand innovativer Lösungen für 

die Transportbedürfnisse der 
Automobilindustrie ein wichti-
ger Standortvorteil. Durch die 
gute Lage sowie flexible und 
entsprechend ausgebaute Lo-
gistiknetzwerke ermöglicht Li-
tauen gerade Unternehmen aus 
dem Automobilbereich schnel-
le, effiziente Lösungen beim 
Transport ihrer Güter, egal ob in 
die EU oder die GUS-Staaten.

„Die Entscheidung ein Werk 
in Litauen zu errichten, fiel uns 
angesichts der nahezu perfekten 
Rahmenbedingungen leicht“, 
sagt Shayan Ali, zukünftiger 
Leiter von Continental in Litau-
en. „Mit einer sehr guten Infra-
struktur sowie hochqualifizier-
ten Arbeitskräften ist Litauen 
mit seinen freien Wirtschafts-
zonen der ideale Standort, um 
unsere Wachstumsstrategie in 
Europa umzusetzen.“

Zusätzlich zu dem auf die 
Ausbildung hochqualifizier-
ter Arbeitskräfte ausgerich-
teten Bildungssystem und 
der vorteilhaften Lösungen 
für transportintensive Indus-

trien, besticht Litauen auch 
durch seine sechs Freien Wirt-
schaftszonen (FWZ), welche 
zunehmend zur Attraktivität 
des Wirtschaftsstandorts bei-
tragen.  Innerhalb dieser Zonen 
profitieren insbesondere aus-
ländische Investoren nicht nur 
von einem allgemein niedrigen 
Körperschaftssteuersatz, son-
dern auch von der Möglichkeit 
des Erwerbs von Ready-To-
Build-Industriegrundstücke mit 
körperlicher und/oder recht-
licher Infrastruktur, über die 
Unterstützung durch Dienst-
leistungen bis hin zum konti-
nuierlichen Ausbau der Koope-
rationen zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft. Darüber hinaus 
pflegt Litauen bilaterale Inves-
titionsabkommen (BIT) mit 
den meisten der großen Welt-
wirtschaftsnationen, darunter 
auch Deutschland. Diese bieten 
ausländischen, natürlichen oder 
juristischen Personen (z.B. Un-
ternehmen) Rechtsschutz für 
Direktinvestitionen in einem 
anderen Land.   ■

Deutsche Automobilzulieferer 
entdecken Litauen
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Erstmalig besuchte S.E. Da-rius Jonas Semaška, Bot-
schafter der Republik Litauen 
die Stadt Mannheim und wur-
de von Oberbürgermeister Dr. 
Peter Kurz empfangen. Er trat 
sein Amt Mitte letzten Jahres 
an und trug sich anlässlich des 
Antrittsbesuches ins Goldene 
Buch der Stadt Mannheim ein.

Zuvor informierte Kurz ihn 
über die langjährigen und inten-
siven Beziehungen zwischen 
Mannheim und der litauischen 
Partnerstadt Klaipėda, die im 
Jahr 1915 begannen und bis 
heute aktiv gepflegt werden. So 
rief damals der Deutsche Städ-
tetag zur Hilfe auf, als Russland 
1915 in Ostpreußen einmar-
schierte. Mannheim unterstütz-
te das damals noch Memel ge-
nannte Gebiet und übernahm 
1928 eine Patenschaft. Die Pa-
tenschaft wurde 1953 erneuert 
und mündete im Jahr 2002 in 
eine Städtepartnerschaft. Heute 
gibt es einen regen Austausch, 
der maßgeblich unterstützt 
wird durch das Litauische 
Gymnasium in Lampertheim 
sowie die Arbeitsgemeinschaft 
der Memellandkreise e.V. 
Doch nicht nur historisch und 
kulturell, auch wirtschaftlich 
gäbe es viele Gemeinsamkei-
ten zwischen Mannheim und 
Klaipėda, erläuterte Kurz. So 
verfügen beide Städte über 
bedeutende Häfen und somit 

eine starke Infrastruktur. Bot-
schafter Semaška lobte das En-
gagement Mannheims als vor-
bildlich für Deutschland und 
wünsche sich weitere Städte 
und Akteure, die diesem Bei-
spiel folgen. Insbesondere vor 
dem Hintergrund gemeinsamer 
Werte, Demokratieverständnis 
und der Bewältigung aktueller 
Herausforderungen, seien sol-
che Kooperationen von beson-
derer Bedeutung.Im Rahmen des Gesprächs 

wurde zudem auf die aktuel-
le Fotoausstellung „Rimaldas 
Vikšraitis: Am Rand der be-
kannten Welt“ in ZEPHYR 
(rem) hingewiesen, die in der 
Botschaft mit großem Inter-
esse verfolgt wird. Die Bilder 
des prämierten litauischen Fo-
tografen werden erstmals in 

Deutschland ausgestellt und 
erzählen ohne Filter von der 
Essenz des Lebens. Die Aus-
stellung sowie ein damit ver-
bundenes Rahmenprogramm 
laufen noch bis zum 29. April 
2018.

Am Abend hielt der Bot-
schafter in Mannheim vor 
Studenten auf Einladung der 
Katholischen Deutschen Stu-
dentenverbindung „Churpfalz“ 
einen Vortrag über die Deutsch-
Litauischen Beziehungen mit 
dem Thema „Deutschland und 
Litauen, Bilaterale Beziehun-
gen und Sicherheitspolitische 
Aufgaben“.Am Tag darauf besuchte 

der Botschafter das Litauische 
Gymnasium in Hüttenfeld und 
eröffnete in Hanau eine Aus-
stellung. 

■

Empfang des litauischen Botschaf-
ters im Rathaus von Mannheim

Ein klares Bekenntnis zur Partnerschaft

Der Botschafter nach der Eintragung in das Goldene Buch: Mann-

heims Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, Botschafter Darius Jonas 

Semaska, AdM Bundesvorsitzender Uwe Jurgsties und stellv. Bun-

desvors. Gert Baltzer (von links)  

Foto: privat

Nr. 2

169. Jahrgang

Rastede, 20. Februar 2018

DIE HEIMATZEITUNG

gegr. 1849
ALLER MEMELLÄNDER

In dieser Ausgabe

In dieser Ausgabe

DasDas

Memeler Dampfboot

Memeler Dampfboot

verbindet Landsleute  

verbindet Landsleute  

in aller Welt!

in aller Welt!

Werbeverbot

Werbeverbot

Mit Lappen gegen die Schwei

Mit Lappen gegen die Schwei--

nepest 
nepest 

Westfälischer Friedenspreis 

Westfälischer Friedenspreis 

„Hundert Jahre deutsch-litaui

„Hundert Jahre deutsch-litaui--

sche Beziehungen“

sche Beziehungen“

E ine Litauen-Reise des „Außen-

ministers“ des Vatikans, Erz-

bischof Paul Richard Gallagher, hat 

Erwartungen einer päpstlichen Reise 

in die baltischen Staaten im Septem-

ber geweckt. Die Reise wurde bis-

lang nicht offiziell angekündigt, aber 

es gibt Anzeichen, dass eine solche 

zwischen der zweiten und dritten 

Septemberwoche stattfinden könnte. 

Der Papst würde auch nach Litauen, 

Lettland und Estland reisen, um das 

100. Jahr der Gründung unabhängiger 

Staaten zu feiern. Erzbischof Gallag-

her war vom 11. bis 13. Januar in Li-

tauen, um am „Meeting of the Snows“ 

- einem multilateralen regionalen 

Treffen - teilzunehmen, und an der 

Feier des 27. Jahrestages der Unab-

hängigkeit Litauens von der UdSSR. 

Die Möglichkeit des Papstbesuchs 

stand auf der Tagesordnung eines 

Treffens von Erzbischof Gallagher 

und der litauischen Präsidentin Dalia 

Gybauskaite am 12. Januar. Präsiden-

tin Gybauskaite betonte, dass der Be-

such des Papstes ein „besonderes Ge-

schenk“ für Litauens 100. Jahrestag 

wäre, und unterstrich, dass der Heili-

ge Stuhl Litauen unterstützt, seit das 

Land 1918 seine Unabhängigkeit von 

Russland erklärt hat. Die Kommenta-

re der litauischen Präsidentin sind ein 

Hinweis darauf, dass eine päpstliche 

Reise 2018 in die baltischen Staaten 

eine konkrete Möglichkeit ist. Tat-

sächlich wurde die Nachricht von der 

bevorstehenden Reise de facto von 

Bischof Philippe Jourdan, dem Apos-

tolischen Vikar von Estland, bestätigt. 

In einem Brief an seine Gläubigen 

vom 8. Dezember schrieb Bischof 

Jourdan: „Nach Jahren des Wartens 

und Gebets wissen wir jetzt, dass 

Papst Franziskus nächstes Jahr Est-

land besuchen wird.“ Bischof Jourdan 

betonte, dass die katholische Kirche 

und der Erzbischof der Estnischen 

Evangelisch-Lutherischen Kirche ge-

meinsam eine Einladung an den Papst 

gesandt hätten. Lutheraner sind die 

größte religiöse Gruppe des Landes. 

In einem Kommentar, den er gegen-

über CNA (Catholic News Agency), 

berichtete Bischof Jourdan, dass „wir 

uns mit Freude auf den Besuch von 

Papst Franziskus vorbereiten“. Bi-

schof Jourdan sagte, dass Estland „im 

Gegensatz zu Litauen und Lettland“ 

ein Land lutherischer und orthodoxer 

Traditionen sei – und derzeit eines der 

am wenigsten religiösen Länder der 

Welt sei. Bischof Jourdan sagte, dass 

es in Estland etwa 6-7.000 Katholiken 

gibt, „eine der kleinsten Gemeinden, 

die Papst Franziskus je kennenge-

lernt hat“ und aus diesem Grund „die 

Reise eine Herausforderung für den 

Papst darstellt“. Erzbischof Zbignevs 

Stankevics aus Riga, der Hauptstadt 

Lettlands, hat in dieser Frage einen 

vorsichtigeren Ansatz verfolgt. „Ich 

kann nur sagen, dass der Papst ernst-

haft über eine Reise nach Lettland 

nachdenkt“, sagte er CNA am 15. 

Dezember. Erzbischof Stankevics 

schickte 2016 über Kardinal Piet-

ro Parolin eine Einladung an Papst 

Franziskus. Der Staatssekretär des 

Vatikans besuchte Lettland vom 11. 

bis 13. Mai 2016, um die 25 Jahre di-

plomatischen Beziehungen zwischen 

Lettland und dem Heiligen Stuhl zu 

feiern. Raimonds Vejonis, Lettlands 

Präsident, besuchte Papst Franziskus 

am 2. Juni 2017 und wiederholte die 

Einladung an den Papst. Janis Sikns-

nis, ein Berater von Präsident Vejonis, 

erklärte am 23. November, der Papst 

plane, nach Lettland zu gehen. 

Wenn die Reise bestätigt wird, ist 

es das zweite Mal, dass ein Papst die 

baltischen Republiken besucht. Papst 

Johannes Paul II. reiste 1993 dorthin, 

beginnend in Litauen, der Baltischen 

Republik mit der größten katholi-

schen Gemeinschaft - 75 Prozent der 

Bevölkerung des Landes.  
     ■

Hoher Besuch

Besucht Papst Franziskus im  

September das Baltikum?

Papst Franziskus. Ein Papst zum Anfassen und klarer Worte. 
 

Foto: Archiv

DIE HEIMATZEITUNG

gegr. 1849

ALLER MEMELLÄNDER

Mit einem Abonnement des Memeler Dampfboot helfen Sie die 
Erinnerungen am Leben zu halten.

Bestellungen und weitere Informationen per Telefon unter 
04402-974770 oder per E-Mail an info@koehler-bracht.de

Jährliche Bezugsgebühren  
Inland	 48,00 €
Ausland	 52,90 € ohne Luftpost / 58,50 € mit Luftpost

Werben Sie einen Abonnenten und erhalten Sie als  
Dankeschön eine Gutschrift über die Hälfte Ihres 
Jahres-Abo-Preises. Selbstverständlich können Sie auch ein 
Abonnement verschenken, z.B. als Jahres-Abo (Geschenk-Abo).
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Zum „Tag der Deutschen 
Einheit“ am 3. Oktober 

im Konzertsaal, dem frühe-
ren Schützenhaus, in Memel 
konnte Manfred Wagener, 1. 
Vorsitzender von Vokietuva, 
rund 500 Besucher begrüßen. 
Darunter u.a. den vollzählig 
angereisten Bundesvorstand 
der AdM mit Uwe Jurgsties, 
Karin Gogolka, Gert Balt-
zer, Margit Jurgsties, Gerhard 
Schikschnus, Herbert Jaksteit 
und Linus Skwirblies sowie 
Frau Tina Köhler mit Gat-
te und Florian Möbius vom 
Verlag des Memeler Dampf-
boot. Das Kammerorchester 
des Eduardas Balsys Kunst-
gymnasiums brachte die von  
W.A.Mozart „Eine kleine 
Nachtmusik“  zu Gehör. Nach 
dem Singen der Deutschen 
und litauischen Nationalhym-
nen folgte das Grußwort von 
Bürgermeister Grubliauskas 
sowie das von Rasa Paliukie-

ne und des Generalkonsuls der 
Russischen Förderation, Herrn 
Aleksandr. G. Graciov. Da-
nach folgte das Grußwort des 
Bundesvorsitzenden der AdM, 
Uwe Jurgsties.

Sehr geehrter Herr Bürger-
meister Grubliauskas, Herr 
Honorarkonsul Dr. Baublys, 
meine sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Memelländer. 

In den ersten Monaten des 
Jahres 1989 hatte wohl noch 
keiner von uns damit gerech-
net, dass es im Laufe des Jah-
res zu großen Veränderungen 
kommen wird. Doch nach der 
Menschenkette von Tallinn 
über Riga nach Wilna am 23. 
August 1989, dem aufgebeh-
ren der Bürger in der DDR 
nach Freiheit, dem Mauerfall 
am 9. November 1989, zumal 
noch zuvor am 7. Oktober 40 
Jahre DDR gefeiert wurde, 
kam es ein Jahr danach zur 
Wiedervereinigung von Mit-

Tag der Deutschen Einheit
Die Feier unterstrich das gute Verhältnis

teldeutschland mit der Bun-
desrepublik Deutschland und 
auch die Baltischen Staaten 
Estland, Lettland und Litauen 
erlangten 1991 die Freiheit 
und Unabhängigkeit. All dies 
wäre ohne Unterstützung der 
damaligen Sowjetrepublik un-
ter M. Gorbatschow und dem 
früheren Bundeskanzler Hel-
mut Kohl nicht erreicht wor-
den. Seit dem 3. Oktober 1990 
wird nun der „Tag der Deut-
schen Einheit“ gefeiert. Im 
Jahr 2014 wurde unter Man-
fred Wagener, Dirk Bohlmann 
und Uwe Meyer die „Associa-
tion VOKIETUVA“ gegründet 
mit dem vorrangigem Ziel, ne-
ben der Deutschen Botschaft 
in Wilna auch in Memel/Klai-
peda den 3. Oktober zu feiern, 
da im Kreis Memel und dem 
gesamten Memelland noch 
sehr viele Deutsche wohnen. 
Bereits nach der ersten Feier 
im Jahr 2014 war Bürgermeis-

ter Grubliauskas von der Ver-
anstaltung sehr angetan und 
wünschte sich, dass dieser Tag 
einen festen Bestandteil im 
Kalender der Stadt Klaipeda 
haben soll. Heute begehen wir 
diesen Tag zum 6. Mal in Folge 
und ich möchte mich an dieser 
Stelle recht herzlich bei VO-
KIETUVA für deren Initiative 
bedanken und freue mich auf 
die nachfolgende Festrede von 
Dr. Baublys und lade Sie alle 
zu den morgigen Feierlichkei-
ten anl. des 170. Geburtstages 
unserer Heimatzeitung „Me-
meler Dampfboot“ ein.

Nach der Festrede und dem 
Kammerorchester mit dem 
Stück von A.Vivaldis „Vier 
Jahreszeiten“ lud Manfred 
Wagener alle Besucher zum 
Oktoberfest mit Bier, Brezeln, 
Fleischkäsebrötchen und Mu-
sik ein.	

	              U.J
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Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

Liebe Gäste, Landsleute, liebe Freunde,

Es ist mir eine Freude und Ehre, heute gemeinsam mit Ihnen den Tag der Deutschen Einheit in 
Klaipėda zu feiern. Mit ihrer vielfältigen und reichen Vergangenheit ist diese nördlichste Stadt 
Deutschlands bis 1920 besonders eng mit Deutschland verbunden.

Deutschland ist seit dem 3. Oktober 1990 "nach dem Inkrafttreten des Beitritts der Deutschen 
Demokratischen Republik zur Bundesrepublik Deutschland" ein demokratisches und freies 
Land. Seit dem Ende der politischen Kluft im Kalten Krieg sind fast drei Jahrzehnte vergangen. 
Friedliche Veränderungen wurden in erster Linie von mutigen Menschen vorangetrieben. Aber auch unsere damaligen und 
heutigen Partnerländer haben viel beigetragen. Ohne ihren Glauben, dass ein geeintes Deutschland einen friedlichen und 
prosperierenden Weg in Europa einschlagen würde, wäre die deutsche Einheit nicht Realität geworden.

Dieses Jahr in Litauen feierte man 30-jähriges Jubiläum des Baltischen Weges. Das war eine 650 km lange Menschenkette 
über ganz Baltikum am 23 August 1989. 50 Jahre nach dem Hitler-Stalin-Pakt, nach dessen Geheimem Zusatzprotokoll 
Estland, Lettland und Litauen an die Sowjetunion fielen, schlossen sich über eine Million Esten, Letten und Litauer in den 
drei Ländern zu einer menschlichen Kette zusammen, um ihre Einigkeit in dem Drang nach Freiheit und Unabhängigkeit 
von der Sowjetunion zu demonstrieren. Die Menschenkette reichte von Vilnius über Riga bis nach Tallinn. Sie ist die längste 
bekannte Menschenkette der Geschichte, die aber war damals auch ein ermutigendes Zeichen für die Welt und besonders 
Europa gewesen. Kann man nur vermuten, dass diese Demonstration der drei Völkern der baltischen Länder diente als 
moralische Ermutigung, als Zeichen das ist endlich die Zeit gekommen los zu werden vom Totalitarismus in Europa.

Heute arbeiten wir in der Europäischen Union und mit unseren Partnern auf der ganzen Welt weiter daran Spaltungen und 
Widersprüche zu überwinden, zur Lösung globaler Krisen und Konflikte beizutragen und die Menschenrechte wie auch 
Rechtsstaatlichkeit zu verteidigen.

Die Lehre aus der Wiedervereinigung Deutschlands ist, dass echte Fortschritte nicht allein durch Handeln erzielt werden 
können. Wir brauchen und werden einander immer brauchen.

Fast drei Jahrzehnte sind vergangen, seit Litauen dank der tapferen Menschen wieder ein fester Bestandteil des Westens 
geworden ist.

Die Zusammenarbeit zwischen Litauen und Deutschland nimmt stetig zu. Es wird breiter und tiefer. Das spüren wir auch hier 
in Klaipėda und in ganz Westlitauen.

Im Rahmen der NATO-Zusammenarbeit wurde die Verantwortung für das Kommando des NATO-Streitkräfte-Bataillons 
in Litauen seit Anfang 2017 von Deutschland übernommen, wobei Deutschlands Truppenkontingent in Rukla als Kern des 
NATO-Streitkräfte-Kampfteams stationiert war.

Im wirtschaftlichen Bereich sind Litauen und Deutschland in den letzten Jahren noch enger zusammengewachsen. Lidl hat 
eine neue Handels- und Servicekultur nach Litauen gebracht. Continental- und Hella-Investitionen haben sich in den letzten 
20 Jahren zu einer der größten deutschen Investitionen in Litauen entwickelt.

Das sind beeindruckende Fakten. Die Grundlage dieser äußerst fruchtbaren Zusammenarbeit zwischen unseren beiden 
Ländern ist natürlich die wachsende Nähe, die in vielen Fällen die Deutschen und Litauer mit sehr engen Werten und 
Überzeugungen zusammenbringt. Viele Partnerschaften entstehen oft über viele Jahre und Jahrzehnte. Die litauische 
Gemeinde in Deutschland und die deutsche Gemeinde in Litauen tragen maßgeblich zu ihrer Entwicklung bei. Dafür möchte 
ich allen danken, die sich heute Abend hier versammelt haben.

Ich wünsche uns allen eine weiterhin erfolgreiche deutsch-litauische Partnerschaft und eine enge, vertrauensvolle 
Zusammenarbeit in einem vereinten Europa!

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Abend.

Rede des deutschen Honorarkonsuls Dr. Arunas Baublys.
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Nach der Enthüllung der 
Gedenktafel trafen sich 

viele litauische Bürger und 
Memelländer in der Simo-
naitytes Bibliothek. Uwe 
Jurgsties hieß die Besucher 
herzlich willkommen in den 
Räumen der Bibliothek, dem 
Standort des AdM Archivs, 
zur Ausstellungseröffnung 
und Feier anlässlich des 170. 
Geburtstags des Memeler 
Dampfboots. Ein besonderes 
Willkommen galt der neuen 
Direktorin der Bibliothek, Dr. 

170 Jahre Memeler Dampfboot
Feier mit Ausstellungseröffnung am 4. Oktober

Laura Jucknevic und deren 
Vorgänger Juozas Siksne-
lis, dem Honorarkonsul Dr. 
Arunas Baublys, Benediktas 
Petrauskas, Tina Köhler mit 
Gatten und Florian Möbius. 
Einen besonderen Dank rich-
tete er an Jurga Bardauskiene 
und Viktorija Karaliene für die 
jahrelange hervorragende Ar-
beit in unserem Archiv und für 
die zum heutigen Jubiläum zu-
sammengestellte Ausstellung. 
Als Dank übergab er beiden 
Damen ein Blumengebinde. 

Danach bat er Linus Skwir-
blies, seinen stellvertretenden 
Kreisvertreter für Memel-
Stadt und Land, geboren in 
Memel und seit vielen Jahren 
in Mannheim wohnend, nach 
vorne. Um ihm in seiner Hei-
matstadt für seine Arbeit und 
Bemühungen für den Wieder-
aufbau der Johanniskirche in 
Memel, den Verhandlungen 
für die Herstellung und Ge-
nehmigungen der Gedenkta-
fel, aber auch für die Kontakte 
zu unseren Landsleuten, Bür-

germeistern und Kirchen im 
Memelland, zu danken und 
verlieh ihm das Ehrenzeichen 
in Gold der AdM. Danach 
folgten Grußworte von Tina 
Köhler und Viktorija Kara-
liene. Die Feier wurde von 
Jokubas Kulevicius, einem 
Schüler des Hermann-Suder-
mann-Gymnasiums, mit sei-
nem Akkordeon musikalisch 
umrahmt. Am Ende des offi-
ziellen Teils wurden alle Gäs-
te zu Häppchen und Pfälzer 
Wein eingeladen. 	               U.J.  

Linus Skwirblies wurde mit dem Ehrenzeichen 
in Gold der AdM ausgezeichnet.

Das Ehepaar Köhler und der deutsche 
Honorarkonsul Dr. Arunas Baublys.

Die Ausstellung fand reges Interesse.

Unsere Bibliothek freut sich über die Möglichkeit, die Ausstellung „Memeler Dampfboot“ 170 
ausgearbeitet zu haben und damit ihren Beitrag zum ehrenhaften Jubiläum einer der ältesten Zeitungen, 
die immer noch herausgegeben wird, geleistet zu haben. 
Diese Wanderausstellung ist der Zeitung „Memeler Dampfboot“, die seit 1849 erscheint und die im Verlag 
Familie Siebert in Memel produziert wurde, jetzt wird sie in Deutschland herausgegeben. Die Ausstellung 
schildert nicht nur die Historie der Zeitung, die unzertrennbar von der Geschichte der Stadt ist, sondern 
auch stellt die Entwicklung des Verlags und dessen Gebäude vor, erzählt über die Verleger Dynastie Siebert. 

Für die Ausstellung wurde das Material aus dem AdM Archiv eingesetzt. 
Darunter sind einzigartige Fotografien, Zeichnungen des Architekten 
des Verlagsgebäudes Herbert Reissmann, diverse Dokumente, 
Druckerzeugnisse und andere Exponate, die Karin Gogolka, die 
Großnichte des Verlegers Siebert der Bibliothek überreicht hatte.  
In Zusammenarbeit mit der AdM wurde der Bibliothek das Recht erteilt, 
diese Zeitung zu digitalisieren und auf der Internetseite http://memel.
klavb.lt zu veröffentlichen. Die Bibliothek bemüht sich, alle vor dem 
Zweiten Weltkrieg produzierten Zeitungen „Memeler Dampfboot“ zu 
bekommen, um den kompletten Satz zu digitalisieren. Wenn Sie noch 
alte Zeitungen aus dieser Zeit haben oder wissen, wer solche haben 
könnte, geben Sie uns bitte Bescheid. Es wäre für unsere Bemühungen 
eine große Hilfe.

Danke für die Aufmerksamkeit 	 Viktorija Karalienė Jokubas Kulevicius sorgte für die 
musikalische Umrahmung.

Viktorija Karaliene (li) und Rasa Miuller 
die als Übersetzerin fungierte.
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Als jüngste Enkeltochter von Willy Siebert war sie ein gefragter 
Gesprächspartner. Eine örtliche Pressevertreterin (re) im Gespräch 
mit Karin Gogolka.

Der gesamte Vorstand der AdM war anwesend. 	 Fotos (11): F. Möbius

Tina Köhler im Gespräch mit einem Mitarbeiter des russischen 
Honorarkonsuls.

Auf dem anschließenden kleinen Empfang zeigte sich wieder das 
gute Verhältnis zwischen allen Memelländern. Dr. Laura Jucknevic im 
Gespräch (Fotomitte).

Lieber Herr Grubliauskas, lieber Herr Dr. Baublys, liebe Frau  
Dr. Juchnevic, lieber Herr Jurgsties, liebe Memelländer,

Im Namen des Verlags und des Druckhauses Köhler + Bracht 
möchte ich Sie alle ebenfalls zu diesem besonderen Jubiläum 
herzlich begrüßen und freue mich, ein paar Worte aus Verlags- und 
Druckperspektive an Sie zu richten.

Historie
Die Zeitung Memeler Dampfboot hat seit diesem Jahr eine Historie 
von 170 Jahren. Dabei fällt ein großer Teil in die Verantwortung 
der Buchdrucker und Zeitungsverleger-Familie Siebert, die drei 
Generationen hindurch den Verlag geführt hat. Von 1872-1944 hier 
in Memel/Klaipeda, bis wegen des Krieges und der Flucht am 8. 
Oktober 1944 die letzte Ausgabe erschien.

Friedrich Wilhelm Siebert kehrte 1948 / 1949 aus russischer 
Gefangenschaft zurück, ließ sich in Oldenburg nieder und gründete 
erneut einen kleinen Druckereibetrieb. Ab 1950 wurde das Memeler 
Dampfboot wieder neu aufgelegt.

Als mein Vater Dieter Köhler 1972 zusammen mit Heinrich Foltmer 
den Druckereibetrieb von Friedrich Wilhelm Siebert übernommen 
hatte, übernahm er damit auch die Produktion des „Memeler 
Dampfboots“. So ist das Dampfboot mittlerweile auch das älteste 
und konstanteste Druckprodukt unserer Firma geworden. 47 Jahre 
fertigen wir die Zeitung bereits und bald erreichen wir die 50 Jahre, 
nach unserer Meinung darf es gerne noch weitergehen.

Der Inhalt der Zeitung ist natürlich nicht mehr das aktuelle 
Tagesgeschehen, wie es vor Jahren einmal war. Stattdessen 
informieren / unterhalten wir die Leser mit Artikeln aus der alten 
Heimat, aktuelle Ereignisse, Treffen, Informationen über Geschichte 
oder persönlichen Erlebnisse aus der Vergangenheit. Unsere 
Leser sind eine sehr treue Gemeinschaft, die weiterhin sehr rege 
Kontaktpflege betreibt und dafür sorgt, dass viele Erinnerungen am 
Leben bleiben, ohne den Blick für die Zukunft zu verlieren.
Es ist für mich eine besondere Reise, da ich das erste Mal in der 
Stadt Klaipeda / Memel bin. Obwohl mir die Stadt und auch die 
mit ihr verbundenen Personen durch die Fertigung der Zeitung 
vertraut sind, kann ich mir nun das erste Mal einen persönlichen 
Eindruck verschaffen. Es ist schön, die Menschen hier in Litauen 
kennenzulernen und ich freue mich über die Intensivierung der 
Verbindung zwischen Litauern und Deutschen.

Dank
Ich danke vor allem der ADM 
für die gute Zusammenarbeit, die 
vielen Beiträge für die Zeitung 
und natürlich für die Organisation 
dieser Veranstaltung. Ebenfalls 
danken möchte ich den 
Redakteuren unserer Zeitung, die 
unterstützt haben, die Erinnerung 
an das Memelland aufrecht zu 
erhalten. Aktueller Redakteur ist 
Florian Möbius, der heute auch 
anwesend ist.
Zum Schluss möchte ich den 
Mitarbeitern der Simonaitytes 
Bibliothek für die heutige 
Ausstellung und für die 
professionelle Führung und Pflege 
des Archivs danken.

	
Tina Köhler

Tina Köhler dankte in ihrer Ansprache 
unter anderem den Mitarbeiter der 
Bibliothek. 
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Dichtgedrängt standen 
bzw. blockierten die Be-

sucher den Gehweg vor dem 
ehemaligen Druck- und Ver-
lagshaus der Fa. F.W. Siebert 
in der Libauer Straße, der heu-
tigen H. Manto g. 1-4, um der 
Enthüllung der Gedenktafel 
beizuwohnen. In seiner kur-
zen Ansprache erinnerte U. 
Jurgsties daran, dass bereits 
im Jahr 1989 durch den Verein 
„Ännchen von Tharau“ mit 
Spendengeldern der Memel-

Blickfänger – Geschichte sichtbarmachen
Enthüllung der Gedenktafel am 4. Oktober

länder auf dem „Simon-Dach-
Brunnen“ vor dem Memeler 
Theater die Statue „Ännchen“ 
der Stadt Memel/Klaipeda 
übergeben wurde. Danach 
wurde 1992 der Gedenkstein 
auf dem ehemaligen Memeler 
Friedhof, dem heutigen Skulp-
turenpark, eingeweiht. Es 
folgten vom Verein „Ännchen 
von Tharau“ die Anbringung 
einer Gedenktafel für „Köni-
gin Luise“ am alten Memeler 
Rathaus und für den Astronom 

„Argelander“ an der Meme-
ler Post. Anlässlich des 750. 
Geburtstages von Memel im 
Jahr 2002 übergab die AdM 
der Stadt die Bronzestatue 
„Abschied“ (eine lebensgroße 
Frau mit Kind an der Hand), 
die vor dem Memeler Bahn-
hofsgebäude ihren Platz hat 
und heute erfolgt die sechste 
Enthüllung. Wir bedanken uns 
bei allen Beteiligten der Stadt 
sowie den heutigen Eigentü-
mern dieses Hauses für die Ge-

Dichtgedrängt „blockierte“ man den Platz vor der Gedenktafel.

Bürgermeister Grubliauskas gab dann das Kommando. Zusammen mit Karin Gogolka, der jüngsten Enkeltochter von Willy Siebert, wurde die 
Gedenktafel enthüllt.

Dieses besondere Ereignis sorgte für strahlende Gesichter und lachende 
Augen bei den Anwesenden.

nehmigung, diese Gedenktafel 
anbringen zu können. Es war 
zwar ein langer Weg von der 
Beantragung bis heute, aber 
was lange währt, wird endlich 
gut. Bürgermeister Grubliaus-
kas gab dann das Kommando 
um zusammen mit Karin Go-
golka, der jüngsten Enkeltoch-
ter von Willy Siebert, die Ge-
denktafel zu enthüllen.

				  
				  
			   U.J
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Uwe Jurgsties begrüßte kurz die Anwesenden. 	 Fotos (7): F. Möbius

Besondere Ereignisse erfordern besondere Gäste. Eine illustre Gästeliste unterstrich den Charakter der Veranstaltung.

Nur ein Tuch wies den Weg.

Sehr geehrte Damen und Herren,
 
das 170. Erscheinungsjahr der Heimatzeitung Memeler Dampfboot ist ein Beweis, dass 
das gedruckte Wort bis heute eine bedeutende Rolle spielt und weist auf den starken 
Bezug zum Vaterland hin. Dieser symbolischer Anlass zeigt, wie wichtig es ist, die 
Brücke, die seit Jahrzehnten zwischen denjenigen, die ihre Heimat verloren haben, 
zu erhalten. Kleinlitauen/Preußisch-Litauen ist ein Gebiet, in dem das Schicksal und 
das Leben der Litauer und der Deutschen seit Jahrhunderten verflochten ist. Es ist ein 
einzigartiges Land mit eigener Kultur, Geschichte, Traditionen und Erbe.
 	
Die Vergangenheit kann man nicht ändern, aber wir können die Beziehungen, die 
Freundschaft und die Geschichte auf der Grundlage von Respekt und Toleranz aufbauen 
und fördern.
 
Mit freundliche Grüßen
 
Der Bürgermeister in Pogegen
Vaidas Bendaravičius
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Wir gratulieren

Geburtstage
Wilhelm Keutner aus Wesze-

ningken, jetzt Wermelskir-
chen zum 85. Geburtstag am 
03. November.

Joachim Block aus Me-
mel, jetzt Perlebergerstr. 
8, 19063 Schwerin, Tel. 
0385/3970454 zum 87. Ge-
burtstag am 14. November.

Lina Einikis aus Deegeln 
Krs. Memel, jetzt 901-1700 
Bloor St.w., Toronto/Canada 
M6P 4C3 zum 89. Geburts-
tag am 23. November.

Elisabeth Sakuth aus Win-
denburg Krs. Heydekrug, 
jetzt 23970 Wismar, Am 
Wallensteingraben 8 zum 
90. Geburtstag am 19. Sep-
tember.

Gerda Poerschke geb. Tiedt-
ke aus Memel, jetzt Roß-
straße 79, 40476 Düsseldorf 
zum 90. Geburtstag am 30. 
Oktober.

Elisabeth Hohensee geb. 
Thomas, früher Heyde-
krug, jetzt 19417 Warin, 
Am Glammsee 1, Tel. 
038482/61111 zum 91. Ge-
burtstag am 05. November.

Herta Kranz aus Memel, 
jetzt Holbeinstraße 22, 
45883 Gelsenkirchen, Tel. 
0209/138300 zum 75. Ge-
burtstag am 18. Oktober.

Theodor Jakumeit aus Stan-
kischken, jetzt 85049 Ingol-
stadt, Frankenstr. 3b, Tel. 
0841/86572 zum 77. Ge-
burtstag am 24. Oktober.

Peter Fiedler aus Starrisch-
ken Gut Daleitz, jetzt 
Von Stauffenberg-Str. 
35, 19061 Schwerin, Tel. 
0385/3921235 zum 77. Ge-
burtstag am 11. November. 

Hermann Loenhardt aus 
Nimmersatt, jetzt Dohrer 
Str.187, 41238 Mönchen-
gladbach zum 77. Geburts-
tag am 11. November.

Manfred Paura aus Memel-
Schmelz, Mühlenstr. 15c, 
jetzt Bindingstr. 56, 32257 
Bünde, Tel. 05223/4775 
zum 79. Geburtstag am 13. 
Oktober.

Helga Schikschnus aus 
Altweide Kreis Poge-
gen, jetzt Bekassinenau 
87/a, 22145 Hamburg, Tel. 
04060/571088 zum 80. Ge-
burtstag am 27. Oktober.

Erika Schwandt geb. Bar-
nowski, aus Memel 
Schmelz, jetzt Plettenberg, 
Seydlitzstr. 46 zum 80. Ge-
burtstag am 31. Oktober.

Gerlinde Popp geb. Kraft aus 
Pleine Krs. Heydekrug, jetzt 
23996 Scharfstorf, Dorfstr. 
3 zum 81. Geburtstag am 08. 
Oktober.

Hanelore Kühnhold geb. 
Jagst aus Memel, Mühlen-
str. 99, zuletzt wohnhaft 
Timstern Krs. Tilsit/Rag-
nit, jetzt Arno-Esch-Str. 
67, 19061 Schwerin, Tel. 
0385/3979527 zum 81. Ge-
burtstag am 29. Oktober.

Edith Meyer geb. Pods aus 
Memel, jetzt Mittelstraße 
15a, 42489 Wülfrath zum 
82. Geburtstag am 05. No-
vember.

Ruth Pillath geb. Radtke 
aus Grumbeln Krs. Memel, 
jetzt 23968 Wismar, Rudolf-
Breitscheid-Str. 97 zum 84. 
Geburtstag am 02. Novem-
ber.

Ernst Harner aus Röbsden, 
Kreis Heydekrug, jetzt 
wohnhaft in Ringstraße. 31, 
73614 Schorndorf zum 85. 
Geburtstag am 29. Oktober.

Eva-Maria Mikuteit, früher 
Heydekrug, jetzt 88339 Bad 
Waldsee, Ginsterweg 4, Tel. 
07524/8501 zum 92. Ge-
burtstag am 07. November.

Ernst Lehnert, jetzt 85716 
Unterschleißheim, Stadi-
onstr. 182, Tel. 089/3104480 
zum 92. Geburtstag am 03. 
November.

Leni Wilde geb. Schukat aus 
Meischlauken Krs. Heyde-
krug, jetzt 23968 Wismar, 
Lübsche Str. 171 zum 95. 
Geburtstag am 12. Juli.

Evi Schneidereit aus Birsto-
nischken, jetzt Frankfurt/ 
Main zum 95. Geburtstag 
am 03. November.

Ursula Gronau geb. Szug-
gars, jetzt 61250 Usin-
gen, Schillerstr. 10, Tel. 
06081/66306 zum 95. Ge-
burtstag am 12. November.

Lotte Kreißel geb. Thran 
aus Wischwill an der Me-
mel Krs. Tilsit/ Ragnit, jetzt 
Wiesenring 37, 19370 Par-
chim, Tel. 03871/215576 
zum 101. Geburtstag am 30. 
Oktober.

Auch in diesem Jahr grüßen 
Memelländer ihre Landsleute 
zum Weihnachtsfest und zum 
Neuen Jahr 2020

In der Dezember-Folge richten wir wieder 
den beliebten Anzeigen-Sonderteil ein.
Für nur 5 Euro können Sie Verwandte, 
Bekannte und Freunde in Deutschland, 
in der Heimat und in aller Welt unter 
dem Titel „Wir wünschen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein glückliches Neues 
Jahr“ mit einem Glückwunsch erfreuen.

Dies ist ein Beispiel einer Grußanzeige:

Um Fehler auszuschließen, schreiben 
Sie bitte in deutlich lesbaren Druckbuch-
staben oder senden Sie uns einfach eine  
E-Mail an: info@koehler-bracht.de

Den Betrag (5 Euro für die Standardgröße 
58 mm Breite und 25 mm Höhe) bitten 
wir gleichzeitig mit der Bestellung ein-
zuzahlen.

Dazu können Sie Bargeld oder die 
Banküberweisung beifügen oder die Ab-
buchung von Ihrem Konto bestätigen.  
(IBAN: DE83 2805 0100 0090 2138 93 / 
BIC: SLZODE22) 

Einsendeschluss ist der 6. Dezember 
2019 (Poststempel).

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten.
Maria und Gustav Mustermann
Traumweg 3, 12345 Stadt
Früher: Memel
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Treffen der Memelländer /
Memellandgruppen und Ortsgemeinschaften berichten

Berlin – Die Memellandgrup-
pe Berlin lädt alle Interessier-
ten ganz herzlich zum nächs-
ten Treffen am Donnerstag, 7. 
November, ein. 
Das Treffen findet wie immer 
in unserem Stammrestaurant 
Ännchen von Tharau, Rolan-
dufer 6 in 10179 Berlin statt. 
Im Mittelpunkt des Treffens 
stehen u.a. folgende aktuelle 
Ereignisse: Die Jubiläumsver-
anstaltung „30 Jahre Verein 
der Deutschen in Klaipeda“, 
die Feier der VOKIETUVA 
zum Tag der Deutschen Ein-

heit und 170 Jahre Memeler 
Dampfboot – Gedenktafel und 
Ausstellungseröffnung.
Gäste werden gebeten sich 
beim Vorsitzenden Hans-Jür-
gen Müller über E-Mail hjm.
berlin@t-online.de, oder Te-
lefon 03040100473 bis zum 
4.11. anzumelden.

1. Vorsitzender
Hans-Jürgen Müller

Dortmund – Erntedankfest-
treffen in Dortmund. Hallo 
liebe Memellännder in Dort-
mund und Umgebung. Am 

Samstag den 26. Oktober la-
den wir Sie ganz herzlich ein 
um 15.00 Uhr in der Ostdeut-
schen Heimatstube in 44139 
Dortmund Landgrafenstraße 
Ecke Märkische Straße. Ein-
gang Märkische Straße 1-3 
zum gemütlichen Erntedank-
festtreffen. Da nach der Som-
merpause und den Urlaubs-
aufenthalt in der alten Heimat 
vieles zu berichten geben wird 
und die alten Erinnerungen 
geweckt werden wollen wir 
gemeinsam bei Kaffee und 
Kuchen, Gedichten und lus-

tigen Liedern einen schönen 
Nachmittag  verbringen.
Bringen Sie auch ihre Bekann-
te und Heimatfreunde mit.

1. Vorsitzender
Gerhard Schikschnus

Tel: 0231 291568
E-Mail: g.schikschnus@web.de

Wismar – Die Memelländer 
treffen sich am 25.10.2019 um 
14:00 Uhr in Wismar im Re-
staurant "Zur Linde", Rudolf-
Breitscheid-Str. 26-28, Apo-
theke am Platz des Friedens

E. Sakuth

Auch im diesem Jahr haben 
Künstler wie Albertas 

Danilevicius aus Schwarzort, 
Lukas Danilevicius aus Plun-
ge (Litauen),Kasys Venclovas 
aus Wilnius, Ricardas Sileika 
aus Vilnius, Vittoria Parrinel-
lo aus Mailand, Martina Piz-
zigoni aus Wenedig, Ramune 
Brundzaite aus Vilnius, Gorm 
Maar Hansen aus Kopenha-
gen und Greta Serpetauskaite 
aus Plunge (Litauen) die Ein-
wohner von der Kurischen 
Nehrung und die Urlauber mit 
den wunderbaren Sandfiguren 
begeistert.  

Gerhard Schikschnus

Sandfiguren
Auf Sand gebaut – ein Hingucker
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Ein besonderer Tag

Die Kirche in Wanaggen 
konnte ein besonderes 

Ereignis begehen. Die 
Kirche ist 110 Jahre alt 
geworden, und beging dieses 
mit einer Jubiläumsfeier in 
Wannaggen.	   	    ■
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Stadtspaziergang eines Frischlings

Memel / Kleipeda – Klei-
peda / Memel. Für einen 

Neuling hat diese Stadt zwei 
Gesichter parat. So springt 
einen, je nach Ecke, die deut-
sche Geschichte / Vergangen-
heit an. Nur um im nächsten 
Augenblick von der Gegen-
wart in seinen Bann gezogen 
zu werden. Seien es nun die 
Bausünden vergangener Sow-
jetzeiten, oder die neue Archi-
tektur einer prosperierenden 
aufblühenden Stadt. Auf jeden 
Fall ist es eine offene, kreati-
ve Stadt. Überall sieht man 
Skulpturen, Kunstwerke oder 
Wandgemälde – selbst in den 
Hinterhöfen stolpert man über 
sie. 

Es gibt noch vieles zu entde-
cken und zu erkunden. Diese 
Zeit, Abseits vom Strom der 
Menschen, sollte man sich 
nehmen. Die Bewohner dieser 
Stadt sind offen und freund-
lich, und machen einem dieses 
Erlebnis nicht schwer. 	    ■

Fotos (10): F. Möbius
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Das 24. Landesteffen der 
Ostpreußen stand ganz 

im Zeichen der grenzüber-
schreitendenden Zusammen-
arbeit für eine gemeinsame 
Heimat. So waren nicht nur 
deutsche, sondern auch viele 
polnische, russische und litau-
ische Stimmen zu hören. Denn 
das volle Haus, der gute Geist 
und die fröhliche Atmosphäre 
sind Markenzeichen bei den 
Ostpreußen in Mecklenburg-
Vorpommern. Am 28. Sep-
tember 2019 kamen wieder 
1.200 Landsleute aus der nä-
heren und weiteren Umge-
bung nach Neubrandenburg. 
40 fleißige Helfer hatten das 
große Jahn-Sport-Forum mit 
leuchtenden Sonnenblumen, 
den Fahnen und Schildern al-
ler ostpreußischen Stadt- und 
Landkreise prächtig ausge-
schmückt. An der Hallendecke 
schwebten ein riesiges Ost-
preußen-Transparent und das 

Heimat in vier Sprachen
24. Landestreffen der Ostpreußen  

in Mecklenburg-Vorpommern

Trakehner Tor, vor der Halle 
wehten große Ostpreußen-
fahnen. Landesvorsitzender 
Manfred Schukat verwies in 
seiner Begrüßung erfreut auf 
die seit 24 Jahren kaum nach-
lassenden Besucherzahlen. 
Allein aus allen drei Teilen der 
Heimat sowie aus Hinterpom-
mern und Stettin waren 200 
Landsleute dabei, aber auch 
aus allen 16 Bundesländern 
und allen 40 ostpreußischen 
Heimatkreisen. Die meisten 
Besucher kamen jedoch aus 
Mecklenburg-Vorpommern. 
Als Ehrengäste erschienen der 
Landtagsabgeordnete Dr. Mat-
thias Manthei, der Bundes-
sprecher der Landsmannschaft 
Ostpreußen, Stephan Grigat, 
und der Stellvertretende Ober-
bürgermeister von Neubran-
denburg, Peter Modemann. 
Die Justizministerin von MV, 
Katy Hoffmeister, sandte ein 
wohlwollendes Grußwort.  

„Wer nie sein Brot mit 
Tränen aß“

Das Blasorchester Ros-
tock umrahmte die Fest- und 
Feierstunde am Vormittag. 
Emotionaler Höhepunkt war 
der festliche Einzug von 72 
Heimatfahnen zu den Klän-
gen von „Preußens Gloria“, 
von den Landsleuten mit 
stehendem Applaus begrüßt. 
Zum „Yorckschen Marsch“ 
folgte als höchste Ehrengast 
des Treffens Königin Lui-
se von Preußen, im passen-
den Kostüm dargestellt von 
Gudrun Smolinski aus Neu-
brandenburg. Begleitet wur-
de sie von ihrer Oberhof-
meisterin Sophie von Voss 
alias Dorelise Putzar aus 
Reutlingen und Oberst Carl 
Friedrich Wilhelm von Les-
lie in der Original-Uniform 
des 1. Grenadier-Bataillons 

beim 2. Ostpreußischen 
Infanterie-Regiment, darge-
stellt von Udo Erdmann aus 
Mestlin. Königin Luise zi-
tierte ihren Wahlspruch von 
Goethe „Wer nie sein Brot 
mit Tränen aß“, ihre Flucht 
vor Napoleon nach Ostpreu-
ßen, den Tilsiter Frieden und 
ihr Ende in Hohenzieritz bei 
Neubrandenburg. Gräfin 
von Voss gab Zeugnis vom 
Opfergang der Königin und 
ihrem frühen Tod. Luises 
Tochter Charlotte heiratete 
später den russischen Zaren 
Nikolaus I. Das Paar brachte 
1838 den Choral „Ich bete an 
die Macht der Liebe“ als Ge-
schenk nach Preußen, unter 
dessen Klängen die hohen 
Gäste die Bühne verließen. 
Nach einem bewegenden 
Totengedenken stimmten 
die Ostpreußen ihre Heimat-
hymne vom „Land der dunk-
len Wälder und kristallnen 

Blick in das Jahn-Sport-Forum. 					     Fotos (2): privat
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Seen“ an. Mit dem Ruf „Ost-
preußen lebt!“ grüßte der 
Sprecher der Bundeslands-
mannschaft, Stephan Grigat, 
seine Landsleute und forder-
te sie auf, der Heimat und 
den Zusammenkünften treu 
zu bleiben. Grüße aus der 
Heimat überbrachten Klaus 
Grudzinskas und Magda-
lena Piklaps vom Verein 
der Deutschen in Memel, 
Heinrich Hoch vom Dach-
verband der deutschen Ge-
sellschaften in Ermland und 
Masuren, Paul Gollan aus 
Neudims, der mit 87 Jah-
ren noch seinen Hof in der 
Heimat bewirtschaftet, und 
Alexander Michel von der 
Diakoniestation Gumbin-
nen. Für die Arbeit der deut-
schen Kriegsgräberfürsorge 
warb Landesgeschäftsfüh-
rer Karsten Richter. Eine 
Spendensammlung im Saal 
zugunsten des Volksbundes 
erbrachte über 1.000 Euro. 
Die gemeinsam gesungene 
deutsche Nationalhymne be-
endete den Vormittag.  

te durch seine phantastischen 
Stimmen und prächtigen Chor-
gewänder. Besonderen Ein-
druck machte der gemeinsame 
Auftritt der beiden Chöre aus 
Gumbinnen und Heydekrug, 
hatten doch die russischen und 
litauischen Sängerinnen und 
Sänger schon bei den vorigen 
Landestreffen Freundschaft 
geschlossen. Das Mecklen-
burg-Pommeraner Folklore-
Ensemble Ribnitz-Damgarten 
vertrat das Gastgeberland und 
führte wunderschöne Volks-
tänze in Originaltrachten und 
mit echter Instrumentalmusik 
auf. Zuletzt traten das Ensem-
ble RUSSISCHES LIED aus 
Königberg, und 80 Landsleu-
te aus Hinterpommern und 
Stettin auf. Zum großen Fina-
le kamen alle Mitwirkenden 
noch einmal auf die Bühne, 
stimmten gemeinsam mit den 
Besuchern das Ostpreußenlied 
an und reichten sich dabei die 
Hände. Der Landesvorsitzen-
de dankte den Ostpreußen für 
ihre große Treue, der fleißigen 
Helferschar am Einlass, der 
Kasse und den Ständen, den 
Gästen aus der Heimat sowie 
den vielen kleinen und großen 
Spendern und dem Justizmi-
nisterium MV für die Förde-
rung. So steht unter dem Strich 
wie immer eine „schwarze 

Bärenfang und Hei-
matklang 

Das ostpreußische Kultur-
programm war wieder prall 
gefüllt – selbst die Mittags- 
und Kaffeepausen wurden von 
Heimatsänger Bernstein zügig 
durchmoderiert. Alle Ensem-
bles stellten ihr Können unter 
Beweis: Ob die Chöre STIM-
ME DER HEIMAT Lötzen und 
WARMIA Heilsberg oder die 
Schülerinnen des Hermann-
Sudermann-Gymnsiums Me-
mel, der Chor HEIDE Heydek-
rug und die Jugendtanzgruppe 
SAGA Bartenstein – die musi-
kalischen Grüße aus der Hei-
mat verfehlten ihre Wirkung 
nicht. Die Darbietenden hatten 
tagelange Hin- und Rückrei-
sen auf sich genommen, nur 
um in Neubrandenburg dabei 
zu sein. Seit 2006 werden die 
Heimatchöre nun schon das 
14. Mal zu den Landestreffen 
eingeladen. Auch der russische 
KANT-Chor Gumbinnen war 
eigens aus dem Königsberger 
Gebiet gekommen und brillier-

Null“. Auch der gute Umsatz 
am Büchertisch und über 5.000 
Fläschchen verkaufter Bären-
fang halfen mit, die Unkosten 
zu decken. Manfred Schukat 
lud die Ostpreußen herzlich 
zum 25. Landestreffen MV 
am 26. September 2020 in die 
Kongresshalle Schwerin ein 
– „so Gott will und wir leben 
und gesund sind.“ 	

Friedhelm Schülke

Klaus Grudzinskas und Magdalena Piklaps vom Verein der Deutschen in 
Memel überbrachten Grüße.

Fern der Heimat 
starb:

†
Georg Piklaps

geb. 20.10.1930

gest. 27.08.2019  
in Mannheim

Leni Bracker  
geb. Buttgereit aus Ruß

geb. 26.11.1921

gest. 23.06.2019
in 25548 Vellinghasen

Anzeige

Meine liebe Oma

Auguste Willus

Geburtstag ist wohl ohne Frage, 
der schönste aller Ehrentage.  

Drum wollen wir keine Zeit verlieren,  
zum Wiegenfeste am 19.10. dir gratulieren.

Denk stets daran, vergiss es nicht,  
wir lieben und wir brauchen dich.

Alles Liebe und viel Gesundheit wünschen  
Kathrin, Waltraut, Christel und Willi.

Früher: Paleiten (Kreis Heydekrug)
Jetzt: Hann. Münden 

95
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·Eigenes Gästehaus 

in Nidden

·Bewährte örtliche 

Reiseleitung

www.litauenreisen.de

Unterer Dallenbergweg 11 · 97082 Würzburg 
Tel. 0931-84234 · info@litauenreisen.de

Anzeigenschluss
für die kommende Ausgabe 
des Memeler Dampfboots 
ist am Dienstag,  
08. Oktober 2019. 

Redaktionschluss
für die kommende Ausgabe 
des Memeler Dampfboots 
ist am Freitag,  
04. Oktober 2019. 

PARTNER -REISEN
Grund-Touristik GmbH & Co. KG
Everner Straße 41 · 31275 Lehrte 
S 0 51 32 - 58 89 40 · Fax 0 51 32 - 82 55 85
www.Partner-Reisen.com
E-Mail: Info@Partner-Reisen.com

Fährverbindungen Kiel – Klaipeda
Flugreisen nach Königsberg ab vielen deutschen Flughäfen mit Umstieg in 
Warschau. Zusammenstellung individueller Flug-, oder Schiffsreisen nach 
Ostpreußen für Einzelpersonen und Kleingruppen nach Ihren Wünschen!

Gruppenreisen nach Osten 2020

•	20.05.-28.05.: Flugreise nach Ostpreußen mit Dieter Wenskat
•	26.05.-05.06.: �Busreise Heiligenbeil, Königsberg und Nidden  

mit Dietrich Mattern
•	19.06.-28.06.: �Bus- und Schiffsreise Elchniederung, Kurische Nehrung  

und Mittsommernacht in Riga mit Peter Westphal
•	31.07.-09.08.: �Landschafts- und Naturexkursion nach Ostpreußen  

mit Hubert Geiger

Gruppenreisen 2020 –  jetzt planen
Sie möchten mit Ihrer Kreisgemeinschaft, Ihrem Kirchspiel, Ihrer Schulklasse oder 
dem Freundeskreis reisen? Gerne unterbreiten wir Ihnen ein maßgeschneidertes 
Angebot nach Ihren Wünschen. Preiswert und kompetent. Wir freuen uns auf Ihre 
Anfrage.

- Fordern Sie bitte unseren ausführlichen kostenlosen Prospekt an -

Wir trauern um

Hilde Kroiß, 
geb. Perkams

	 * 08.04.1931	 † 28.09.2019
	 in Försterei / Memel	 in Unna / Westfalen

In dankbarer Erinnerung

Familie Kroiß-Ahrens
Familie Kroiß-Goldschmidt

Waltraud Grohmann, geb. Perkams  
(Bremsstraße 37, 44329 Dortmund)

Schön dass wir dich so  
lange haben durften

Walter Jankus
	 * 02.11.1922	 † 30.09.2019
	 in Wittgirren	 in Unterschleißheim

In Liebe
Gerd, Martina und Tim

Ein starkes Herz hat aufgehört zu schlagen:

Reinhard Mikat
geb. 15.7.1944 

in Memel

gest. 13.9.2019 
in Geesthacht.

Wer kann präzise Angaben zum Baujahr der  
Kirche in Plaschken benennen?  
Das Gräberfeld um die Kirche weist frühere  
Sterbedaten als 1900 auf.

Mein Vater, Ewald Petereit wurde am 
13.03.1901 in Leitwarrnen geboren. 
Damals Kreis Tilsit-Ragnit später Pogegen.

Antworten bitte an die Redaktion. ?


